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Reigen jede Rolle spielen, am liebsten den Dichter.- Holländer, wie er 
die junge Dame sieht, zu mir (ganz ernsthaft). „Das wäre vielleicht die 
richtige Dirne.“ Und wie E. zum Schluß sagt, ob H. nicht auch das 
Fräulein engagiren wolle, ist H. gern dazu bereit.- Indess erzählt mir 
H. auch von einem gestrigen ersten Gespräch mit Ettlinger - das ihn 
so ergriffen, dass ihm die Thränen gekommen seien... Ich sage zu E. 
mir scheine daß sich heute seine künstlerische Zukunft günstig ent- 
scheide.- H. wollte den Reigen (wie Bard) auch gleich für nordische 
Gastspiele. Will (20. November) eine „erstklassige“ Aufführung haben 
- und sucht sich jetzt die Schauspieler zusammen - für die ersten 8-14 
Tage; denn dann müssen wieder andre spielen!- 

In ein Mariahilfer Kino.- 
N. d. N. mit Heini Beethoven op. 18, 6.- 

31/10 S. Vm. Pötzleinsdorf - Dornbacher Park - Sofienalpe - Hüttel- 
dorf.- Heftige Kälte, Sturm.- Der zerstörte Wald.- Ein paar Verse 
Weiher. 

- Zum Thee Gustav, Schott, Walter Stroß, Ettlinger,- Frl. Bienen- 
feld. 

Z. N. Gustav, Ettlinger, Kaufmann, Leo.- Ettlinger erzählt Anek- 
doten aus seinem Theaterleben, und allerlei historisches Raimund, 
Nestroy; sehr amüsant. 
1/11 Vm. bei Popper, dem’s ein wenig besser geht.- 

- Nm. trägt mir Heini Straforel (die Romantischen) und den 
Freund aus Thor und Tod vor.- Er selbst glaubt nicht an sein schau- 
spielerisches Talent; ich finde aber, daß er, was davon etwa vor- 
handen, mit Hinblick auf den eventuellen Regisseurberuf, ausbilden 
solle.- 

Zum Thee Frau Hannemann; etwas gealtert, und recht melancho- 
lisch. Wünscht Empfehlung an Holländer.- 

- Am „Weiher“.- 
Heinis Nachmittagsgäste: Bubi, Naema (heute zum ersten Mal in 

einem verlausten Kinderheim Darwingasse, 8-3, 1000 Kr. monatlich;- 
sehr unglücklich), Frl. Rie - Liesl Pollaczek und Bruder. 
2/11 Dictirt Briefe.- 

Nm. am Weiher. 
Director Robert; wegen Reigen. Jetzt associirt mit Waiden, Berlin 

Tribüne; Besetzungsvorschläge;- theils mögliches theils schwindel- 
haftes.- Die schlimme Atmosphäre des Theatergetriebes heut!- Dilato- 
risch.- 

In einem Kino Gersthof. (E. B.) 


